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(54)  Fördervorrichtung  für  Blechtafeln  od.  dgl. 

(57)  Eine  Fördervorrichtung  (1)  für  Blechtafeln  (B)  od.dgl.  weist  wenigstens  einen  über  ein  Aufnahmge- 
schirr  (3)  an  einem  Hebezeug  (2)  anhebbaren,  um  eine  waagrechte  Drehachse  schwenkbar  abgestütz- 
ten  Lasthebemagneten  (4)  auf.  Um  die  Blechtafeln  (B)  geschickt  und  platzsparend  aufnehmen  und 
transportieren  zu  können,  ist  jeder  Lasthebemagnet  (4)  frei  drehbar  in  Stützlagern  (6)  des  Aufnahmege- 
schirrs  (3)  gelagert  und  vorzugsweise  die  Schwenkbewegung  der  Magnete  (4)  durch  einen  Horizonta- 
lanschlag  (7)  begrenzt. 
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FÖRDERVORRICHTUNG  FÜR  BLECHTAFELN  OD.  DGL 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Fördervorrich- 
tung  für  Blechtafeln  od.dgl.,  mit  wenigstens  einem 
über  ein  Aufnahmegeschirr  an  einem  Hebezeug 
anhängbaren,  um  eine  waagrechte  Drehachse 
schwenkbar  abgestützten  Lasthebemagneten. 

Lasthebemagnete  werden  bisher  über  Kettenge- 
hänge  od.dgl.  als  Aufnahmegeschirr  an  einem  Hebe- 
zeug  angehängt  und  nehmen  beim  Anheben  einer 
Last  eine  waagrechte  Lage  ein.  Blechtafeln  können 
daher  mit  solchen  Lasthebemagneten  ebenfalls  nur  in 
einer  waagrechten  Lage  befördert  werden,  was 
gerade  bei  größeren  Blechtafeldimensionen  beträcht- 
liche  Platzprobleme  mit  sich  bringt.  Ähnliches  gilt  für 
die  Magazine  zur  Lagerung  von  Blechtafeln,  die 
schon  wegen  der  waagrechten  Blechtafelförderung 
für  eine  liegende  Blechtafelmagazinierung  ausgelegt 
sind.  Blechfördermittel  mit  zangenförmigen  Greifern, 
die  ein  etwa  lotrecht  hängendes  Blechtafelfördern 
erlauben,  sind  wiederum  sehr  aufwendig  und  teuer 
und  lassen  Blechbeschädigungen  befürchten. 

Gemäß  der  DE-B-24  40  686  gibt  es  auch  schon 
Fördervorrichtungen  mit  Lasthebemagneten,  die  der 
Höhe  nach  verschiebbar  in  Gehäusen  eingesetzt 
sind,  die  ihrerseits  drehbar  lagern  und  über  einen 
Antriebsmotor  zwangsgesteuert  verschwenkt  werden 
können.  Damit  lassen  sich  Blech-  und  Walzprofile 
zwar  schwenken  und  auch  in  einer  Schwenklage 
transportieren,  doch  muß  ein  beträchtlicher  Aufwand 
in  Kauf  genommen  werden  und  die  Betätigung  der 
Fördervorrichtung  bedarf  einer  entsprechenden 
Geschicklichkeit. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  Mängel  zu  beseitigen  und  eine  Fördervorrich- 
tung  der  eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  die 
ein  einfaches,  rationelles  und  vor  allem  auch  platz- 
sparendes  Hantieren  mit  Blechtafeln  auch  großer 
Abmessungen  gewährleistet 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
jeder  Lasthebemagnet  frei  drehbar  in  Stützlagern  des 
Aufnahmegeschirrs  gelagert  und  vorzugsweise  die 
Schwenkbewegung  der  Magnete  in  Drehrichtung 
durch  einen  Horizontalanschlag  begrenzt  ist.  Wegen 
der  freien  Schwenkbarkeit  des  oder  der  Lasthebema- 
gneten  kommt  es  beim  Anheben  der  Blechtafeln,  die 
von  den  Lasthebemagneten  außermittig  erfaßt  wer- 
den,  zwangsweise  zu  einem  Hochkanten  der  Bleche 
und  zu  einem  Transport  der  Blechtafeln  in  einer  stei- 
len  Schräglage,  die  von  der  Exzentrizität  des  Blech- 
tafelschwerpunktes  gegenüber  dem  Magnetschwer- 
punkt  abhängt  Allein  durch  diese  Drehbarkeit  der 
Lasthebemagnete  ist  es  daher  möglich,  Blechtafeln 
beliebiger  Größe  geschickt  und  platzsparend  trans- 
portieren  und  hantieren  zu  können,  wobei  der  Bau- 
und  Herstellungsaufwand  für  die  Fördervorrichtung 
äußerst  gering  bleibt.  Außerdem  läßt  sich  das  die 

Stützlager  für  die  Magnete  bildende  Aufnahmege- 
schirr  praktisch  beliebig  ausgestalten  und  mit  jedem 
Hebezeug  kombinieren,  so  daß  der  Anwendungsbe- 

5  reich  der  Fördervorrichtung  nicht  auf  spezielle  neue 
Kranbauten  und  Manipulatoren  od.  dgl.  beschränkt  ist 
und  ihr  Einsatz  auch  keine  besonderen  Umrüstarbei- 
ten  bestehender  Hebezeuge  verlangt. 

Damit  größere  Blechtafeln  transportiert  werden 
10  können,  sind  zwei  oder  mehrere  Lasthebemagnete 

erforderlich,  wobei  diese  Lasthebemagnete  dann 
nebeneinandergereiht  und  um  eine  gemeinsame 
Drehachse  schwenkbar  sind,  um  ein  einwandfreies 
Aufkippen  der  Blechtafeln  beim  Hochheben  und  das 

15  entsprechende  Abkippen  beim  Ablegen  der  Blechta- 
feln  sicherzustellen.  Ist  die  Schwenkbewegung  der 
Magnete  in  einer  Schwenkrichtung  durch  einen  Hori- 
zontalanschlag  begrenzt,  kann  mit  dieser  Fördervor- 
richtung  auch  ein  waagrechter  Blechtransport 

20  durchgeführt  werden,  wozu  dann  lediglich  die 
Magnete  so  außermittig  auf  die  Tafeln  aufzusetzen 
sind,  daß  das  entstehende  Drehmoment  die  Magnete 
gegen  den  Horizontalanschlag  drückt. 

Besonders  günstig  ist  es,  wenn  erfindungsgemäß 
25  die  Drehachse  gegenüber  den  dazu  parallelen 

Schwerlinien  der  Magnete  jeweils  nach  unten  und 
seitlich  in  Richtung  zum  Horizontalanschlag  versetzt 
ist,  da  so  die  lastfreien  Hebemagnete  durch  das  vor- 
handene  Drehmoment  automatisch  in  die  Horizontal- 

30  läge  schwenken  und  immer  eine  definierte 
Ausgangslage  dieser  Lasthebemagnete  vorhanden 
ist.  Das  durch  eine  Lastaufnahme  auftretende 
Schwenkmoment  übertrifft  dieses  Rückstellmoment 
bei  weitem,  so  daß  die  Schräglage  der  Blechtafeln 

35  beim  Transport  nicht  beeinträchtigt  wird. 
Ist  die  dem  Horizontalanschlag  entgegengerich- 

tete  Schwenkbewegung  der  Magnete  durch  einen 
Vertikalanschlag  begrenzt,  können  die  Magnete 
durch  ein  entsprechendes  Anstoßmoment  auch  in  die 

40  durch  den  Vertikalanschlag  bestimmte  Vertlkallage 
verschwenkt  und  so  etwa  zur  Aufnahme  von  hochkant 
aufgestellten  Blechen  eingesetzt  werden.  Um  dieses 
Anstoßmoment  zu  erreichen,  genügt  es,  die  Magnete 
etwa  an  den  aufgestellten  Blechtafelrändern  anzu- 

45  streifen  oder  ähnliche  mit  dem  Hebezeug  problemlos 
auszuführende  Bewegungen  vorzunehmen. 

Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  sind  die  Stützlager  der  Magnete 
jeweils  in  einem  parallellenkerartigen  Gehänge  des 

so  Aufnahmegeschirrs  eingebunden,  wobei  die  Schwen- 
kachsen  der  Gehänge  normal  zur  Drehachse  der 
Magnete  verlaufen.  Diese  Gehänge  erlauben  eine  zur 
Schwenkbewegung  der  Magnete  quergerichtete  Aus- 
gleichsbewegung,  so  daß  sich  die  Lage  der  Hebema- 

55  gnete  an  die  Wellungen  und  Biegelinien  der  Bleche 
anpassen  können  und  es  zu  keiner  Gefahr  eines 
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Ablösens  der  Magnete  wegen  zu  hoher  Abreiß-  oder 
Kippkräfte  od.dgl.  kommt. 

Sind  die  Stützlager  bzw.  Gehänge  über  Aufhän-  5 
gestangen  an  einem  Aufnahmeträger  des  Aufnahme- 
geschirrs  abgestützt,  welche  Aufhängestangen 
anschlagbegrenzt  verschiebbar  in  Vertikalführungen 
sitzen,  können  die  Magnete  beim  Aufsetzen  auf 
Blechtafeln  eventuell  vorhandenen  Höhenunterschie-  w 
den  der  Aufsetzstellen  folgen  und  es  ist  gewährleistet, 
daß  alle  Magnete  auch  wirklich  satt  auf  der  Blecho- 
berfläche  aufsetzen.  Beim  Anheben  wird  durch  den 
Grenzanschlag  wieder  für  eine  exakte  gleiche  Hänge- 
lage  der  Magnete  und  damit  ein  ordnungsgemäßes  15 
Hängen  der  Blechtafeln  gesorgt. 

Günstig  ist  es  weiters,  wenn  bei  rechteckigen 
Magneten  die  Aufhängestangen  in  zwei  den  Rech- 
teckseiten  zugeordneten  Drehstellungen  im  Aufnah- 
meträger  einsetzbar  sind,  da  die  Lage  der  Magnete  zo 
der  Form  nach  an  die  zu  transportierenden  Bleche 
angepaßt  werden  kann.  Beispielsweise  werden  die 
rechteckigen  Hebemagnete  beim  Transport  von 
Blechstreifen  der  Länge  nach  auf  diese  Streifen  aus- 
gerichtet  und  nicht  wie  beim  Transport  von  größeren  25 
Blechtafeln  quer  zu  dessen  Länge. 

Um  beim  Abnehmen  von  Blechtafeln  von  einem 
Blechtafelstapel  sicher  zu  sein,  tatsächlich  immer  nur 
eine  der  Tafeln  aufzunehmen,  ist  die  Hebekraft  der 
Magnete  auf  das  Gewicht  der  zu  hebenden  Blechta-  30 
fein  einstellbar.  Zur  Einstellung  der  Haltekraft  ist  eine 
einfache  Spannungsregelung  der  Stromversorgung 
für  die  Magnete  vorgesehen,  so  daß  das  Bedienungs- 
personal  jederzeit  für  eine  solche  Einstellung  oder  ei- 
ne  Änderung  der  Einstellung  sorgen  kann.  35 

Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  wird  die  Fördervorrichtung  für  ein  Blechtafelma- 
gazin  verwendet,  das  Fächer  zur  Lagerung 
aufgekanteter  Blechtafeln  bildet,  wobei  die  Fächer 
auswärtsgeneigte  Seitenstützen  bzw.  Seitenstützflä-  40 
chen  und  zu  den  Stützen  hin  abwärts  geneigte  Bode- 
nauflager  bzw.  Bodenauflagerflächen  aufweisen.  Ein 
solches  Blechtafelmagazin  benötigt  nur  einen  Bruch- 
teil  des  Raumes,  den  ein  herkömmliches  Magazin  für 
flach  liegende  Blechtafeln  erfordert  und  ergibt  eine  45 
optimale  Ergänzung  zur  erfindungsgemäßen  Förder- 
vorrichtung,  die  ja  die  Blechtafeln  in  einer  Schräglage 
hängend  fördert.  Dadurch  lassen  sich  die  Blechtafeln 
einwandfrei  in  die  Fächer  einordnen  und  auch  wieder 
aus  den  Fächern  entnehmen,  wobei  die  schrägen  so 
Seitenstützflächen  und  die  geneigten  Bodenauflager 
ein  dichtes  Aneinanderliegen  der  Bleche  in  den 
Fächern  und  eine  besonders  raumsparende  Lager- 
haltung  garantieren. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  55 
rein  schematisch  an  Hand  eines  Ausführungsbeispie- 
les  näher  veranschaulicht,  und  zwar  zeigen 

Fig.  1  und  2  eine  erfindungsgemäße  Fördervor- 
richtung  in  teilgeschnittener  Seitenansicht  und 
Vorderansicht  sowie  die 

Fig.  3-5  den  Einsatz  einer  solchen  Fördervor- 
richtung  bei  einem  Blechtafelmagazin  in  ver- 
schiedenen  Arbeitsphasen. 
Um  vor  allem  Blechtafeln  B  größerer  Dimension 

geschickt  und  raumsparend  transportieren  und  han- 
tieren  zu  können,  ist  eine  Fördervorrichtung  1  vorge- 
sehen,  die  aus  einem  an  einem  Hebezeug  2 
anhängbaren  Aufnahmegeschirr  3  und  wenigstens  ei- 
nem,  vorzugsweise  aber  drei  oder  mehr  nebenein- 
andergereihten  Lasthebemagneten  4  besteht.  Diese 
Lasthebemagnete  sind  um  eine  waagrechte  Dreh- 
achse  5  schwenkbar  in  Stützlagern  6  des  Aufnahme- 
geschirrs  3  gelagert,  wobei  ein  Horizontalanschlag  7 
die  Schwenkbewegung  in  der  einen  Drehrichtung  so 
begrenzt,  daß  eine  waagrechte  Magnetenlage 
bestimmt  ist.  Liegt  außerdem  die  Drehachse  5  gegen- 
über  der  drehachsenparallelen  Schwerlinie  S  der 
Magnete  4  nach  unten  und  in  Richtung  zum  Horizon- 
talanschlag  7  hin  seitlich  versetzt,  wie  in  Fig.  1  ange- 
deutet,  werden  die  Magnete  4  durch  das  so 
entstehende  Drehmoment  zwangsweise  in  die  Hori- 
zontallage  gebracht  und  schwerkraftbedingt  auch  in 
dieser  gehalten.  Ist  ein  dem  Horizontalanschlag  ent- 
gegengerichteter  Vertikalanschlag  8  vorgesehen, 
kann  der  Magnet  durch  ein  entsprechendes  Anstoß- 
moment  aus  der  Horizontallage  in  die  Vertikallage 
umkippen,  da  beim  Verschwenken  des  Magneten  und 
der  dadurch  auftretenden  Relativbewegung  von 
Schwerlinie  und  Drehachse  ab  einem  bestimmten 
Schwenkwinkel  die  Schwerlinie  S  überdie  Drehachse 
5  schwenkt  und  dann  ein  Drehmoment  im  Auf- 
schwenksinn  entsteht  (strichlierte  Lage  in  Fig.  1). 

Um  eine  Anpassung  der  Hebemagnete  4  an 
unebene,  wellige  Blechoberflächen  zu  ermöglichen, 
sind  die  Stützlager  6  in  ein  paraliellenkerartiges 
Gehänge  9  des  Aufnahmegeschirrs  2  eingebunden, 
wobei  die  Schwenkachsen  10  der  Gehänge  9  normal 
zur  Drehachse  5  der  Magnete  verlaufen.  Die  Magnete 
4  können  so  einerseits  um  die  Schwenkachse  5  und 
anderseits  um  eine  dazu  normale  Horizontalachse 
verschwenkt  werden  und  selbstverständlich  wäre  es 
dazu  auch  möglich,  die  Magnete  über  Dreh-  oder 
Kugelgelenke  an  den  Gehängen  zu  lagern. 

Die  Gehänge  9  sind  über  eine  Aufhängestange 
11  an  einem  Aufnahmeträger  12  des  Geschirrs  3 
abgestützt,  wobei  die  Aufhängestange  1  1  verschieb- 
bar  in  einer  Vertikalführung  13  sitzt,  so  daß  sich  die 
Magnete  an  unterschiedliche  Auflagerhöhen  anglei- 
chen  können.  Darüber  hinaus  ist  die  Aufhängestange 
1  1  über  einen  entsprechenden  Anschlagkopf  14  am 
Aufnahmeträger  12  abgestützt,  wobei  sich  durch  Ker- 
brasten  15  zwischen  Anschlagkopf  14  und  Aufnah- 
meträger  12  zwei  verschiedene  Drehstellungen  der 
Gehänge  9  einstellen  lassen,  die  es  ermöglichen,  den 
Magneten  4  der  Länge  oder  Breite  nach  einzusetzen. 
Der  Aufnahmeträger  12  erlaubt  es  außerdem,  die 
gewünschte  Anzahl  an  Gehängen  9  vorzusehen  und 
problemlos  nebeneinanderzureihen  und  ergibt  gleich- 
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zeitig  einen  einfachen  Anschluß  für  das  Hebezeug  2. 
Wie  die  Fig.  3-5  zeigen,  läßt  sich  die  erfindungs- 

gemäße  Fördervorrichtung  1  bestens  mit  einem  5 
Blechtafelmagazin  16  kombinieren,  das  Fächer  17 
zur  aufgekanteten  Lagerung  der  Blechtafeln  B  auf- 
weist.  Dabei  bilden  die  Fächer  auswärts  geneigte  Sei- 
tenstützen  18  und  zu  den  Seitenstützen  18  hin 
abwärts  geneigte  Bodenauflager  19,  so  daß  die  ein-  10 
geordneten  Blechtafeln  B  eng  und  dicht  aneinander- 
liegen. 

Durch  die  besondere  Schwenklagerung  der  Last- 
hebemagnete  4  ist  es  nun  möglich,  die  Blechtafeln  B 
flach  aufzunehmen  und  dann  in  einer  hängenden  15 
Schräglage  zu  transportieren  und  lagegerecht  in  die 
Fächer  17  einzuordnen.  Dazu  brauchen  die  Hebema- 
gnete  4  nur  außermittig  auf  die  Blechtafeln  aufgesetzt 
zu  werden  (Fig.  3)  und  das  schwerkraftbedingt  entste- 
hende  Kippmoment  bringt  beim  Anheben  der  Förder-  20 
Vorrichtung  die  Bleche  zwangsweise  in  eine 
entsprechende  Schräglage  (Fig.  4).  Die  Blechtafeln  B 
können  so  rationell  in  die  Fächer  17  eingeführt  wer- 
den  (Fig.  5),  und  genauso  können  aus  den  Fächern  17 
einzelne  Blechtafeln  B  herausgenommen  und  wieder  25 
flach  durch  einfaches  Absenken  der  Fördervorrich- 
tung  1  am  Boden  abgelegt  werden. 

Die  Horizontalanschläge  7  der  Magnete  4  ermög- 
lichen  es  außerdem,  bei  einer  entsprechend  gewähl- 
ten  außermittigen  Aufnahme  der  Blechtafeln  B  das  30 
entstehende  Kippmoment  zu  nützen  und  die  Magnete 
in  die  anschlagbegrenzte  Richtung  zu  schwenken,  so 
daß  auch  eine  horizontale  Blechtafelförderung  mög- 
lich  ist  (strichpunktierte  Darstellung  in  Fig.4).  Die  Ver- 
tikalanschläge  8  erlauben  es  weiters,  die  leeren  35 
Magnete  4  vor  dem  Einfahren  in  die  Fächer  17  zum 
Herausnehmen  einzelner  Blechtafeln  B  durch  bloßes 
Anschlagen  an  eingelagerten  Biechtafeln  od.dgl.  in 
ihre  Vertikallage  zu  bringen  und  so  schwierigkeitslos 
in  die  schmalen  Fächer  einfahren  zu  können.  40 

Patentansprüche 

3.  Fördervorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  dem  Horizontalan- 
schlag  entgegengerichtete  Schwenkbewegung 
der  Magnete  (4)  durch  einen  Vertikalanschlag  (8) 
begrenzt  ist. 

4.  Fördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützlager 
(6)  der  Magnete  (4)  jeweils  in  einem  parallellen- 
kerartigen  Gehänge  (9)  des  Aufnahmegeschirrs 
(3)  eingebunden  sind,  wobei  die  Schwenkachsen 
(10)  der  Gehänge  (9)  normal  zur  Drehachse  (6) 
der  Magnete  (4)  verlaufen. 

5.  Fördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützlager 
(6)  bzw.  Gehänge  (9)  über  Aufhängestangen  (11) 
an  einem  Aufnahmeträger  (1  2)  des  Aufnahmege- 
schirrs  (3)  abgestütztsind,  welche  Aufhängestan- 
gen  (11)  anschlagbegrenzt  verschiebbar  in 
Vertikalfüthrungen  (13)  sitzen. 

6.  Fördervorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  rechteckigen  Magneten 
(4)  die  Aufhängestangen  (11)  in  zwei  den  Rech- 
teckseiten  zugeordneten  Drehstellungen  im  Auf- 
nahmeträger  (12)  einsetzbar  sind. 

7.  Fördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hebekraft 
der  Magnete  (4)  auf  das  Gewicht  der  zu  heben- 
den  Blechtafeln  (B)  einstellbar  ist. 

8.  Fördervorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  - 
7,  gekennzeichnet  durch  die  Verwendung  für  ein 
Blechtafelmagazin  (16),  das  Fächer  (17)  zur 
Lagerung  aufgekanteter  Blechtafeln  (B)  bildet, 
wobei  die  Fächer  (17)  auswärts  geneigte  Seiten- 
stützen  (1  8)  bzw.  Seitenstützflächen  und  zu  den 
Stützen  hin  abwärts  geneigte  Bodenauflager  (1  9) 
bzw.  Bodenauflagerflächen  aufweisen. 

1.  Fördervorrichtung  (1)  für  Blechtafeln  (B)  od.  dgl.,  45 
mit  wenigstens  einem  über  ein  Aufnahmegeschirr 
(3)  an  einem  Hebezeug  (2)  anhängbaren,  um  ei- 
ne  waagrechte  Drehachse  schwenkbar  abge- 
stützten  Lasthebemagneten  (4),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeder  Lasthebemagnet  (4)  frei  dreh-  so 
bar  in  Stützlagern  (6)  des  Aufnahmegeschirrs  (3) 
gelagert  und  vorzugsweise  die  Schwenkbewe- 
gung  der  Magnete  (4)  in  Drehrichtung  durch 
einen  Horizontalanschlag  (7)  begrenzt  ist. 
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2.  Fördervorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Drehachse  (5)  gegen- 
über  den  dazu  parallelen  Schwerlinien  (s)  der 
Magnete  (4)  jeweils  nach  unten  und  seitlich  in 
Richtung  zum  Horizontalanschlag  (7)  versetzt  ist. 
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